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schiedet un dem apst vorgelegt werden. Ich habe den chem Stellenwert die Lex Ecclesiae Fundamentalıs verab-
Eındruck, dafß Kardınal Felıcı daraut drängt, daß die Ar- schiedet werden wırd. Dıie Kritik auch der etzten be-
beit ZU Abschluß gebracht wiırd, weıl offensichtlich kanntgewordenen Fassung WAar z B auf dem Internatıo-
auch befürchtet, da{iß weıltere Dıiıskussionen un Konsul- nalen Kanonistenkongrefß In Freiburg/Schweiz 1m Ver-
tatıonen der Sache selbst wenıg utizen werden. Das Ist Jahr unüberhörbar. Manches spricht dafür, da{fß
aber Nnu  — iıne Vermutung. ıne größere Einflußnahme auf die LEF mıt dem Codex promulgıert wiırd, da B alle
die derzeıtige Fassung IST aum noch denkbar. Aussagen über das Petrusamt Aaus dem Codex herausge-

OoOmmMmen wurden un nunmehr NUu  _- In der LEF stehen.
Würde diese LEF nıcht In Kraft DESETZL, mülfßte der Codex

„Manches spricht aTUr, dafß dıe Lex noch einmal gründlıch verändert werden. Dıie ArgumenteFundamentalis muıt dem eX für un die Opportunıität der Promulgatıon eınes
promulgıert wiırd  44 solchen der Kırche bisher nıcht bekannten Grundgeset-

Z halten sıch die Waage; dabei wendet sıch die Krıtik
Sınd Bedenken nıcht noch mehr 1mM Blıck aut den be- nıcht 1Ur die Gesetzestechnik un: -systematık, SsONMN-

kannt gewordenen etzten Entwurt der Lex Ecclesiae Fun- dern erst recht die theologischen Aussagen. 1el-
damentalıs angebracht? Wırd durch iıne Promulgatıon leicht wäre hıer EeLWAaS mehr Zurückhaltung seıtens der

Vertasser hılfreich SCWESCNH, denn auch eıne Lex Ecclesiaedieses Grundgesetzes der Kırche nıcht dem Codex
eın ekklesiologischer Rahmen verpaßt, der die VO Ihnen Fundamentalıs sollte eın Lehrbuch für Ekklesiologie

selIn. Grundsätzlich wAäare aber auch 1m Hınblick auf dieerhoffte Weıterentwicklung VO Eınzelbestimmungen be-
Lex Ecclesiae Fundamentalıs gCN, dafß nıcht jede ıh-trächtlich erschwert?
Ter Aussagen unabänderbares Recht bedeutet, daß auch

Heinemann : Diese rage äfßt sıch nıcht einfach beant- nach iıhrer Promulgatıon das Recht nıcht In Starrheit VeTr-
tälltO  n, weıl ohnehın ni.cht ekannt ISt, WI1€E un mıt wel-
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akKulare Veränderung der Theblogie
Was sınd die Folgen tur das Christentum?

Die folgenden Überlegungen des emerıtierten Freiburger Re- Quellen UNSCTES Glaubens als NOTINAaNs 110 NOrmata

ligionsphilosophen Bernhard Welte zurden DOoN einer stark vorgedrungen sınd und noch weıter vordringen un:
ruppe 701014} Freiburger Theologieprofessoren vo  Nn Lebenskraft un: öffentlicher Plausıibilität gewıinnen
Sıe geben einen Durchblick durch einıge Probleme der Theo- gegenüber den Außerungen der amtlıchen UOrgane der
logıe ım Zwischenfeld DON wissenschaftlicher Reflexion und Kırche. Diese werden ZWAar 1mM allgemeinen gewifß nıcht
Verkündigung, die für dıie Entwicklung des katholischen und bestritten, aber S1e spielen heutzutage 1MmM taktischen Leben
des Christentums ınsgesamt Von grundlegender Bedeutung der christlichen Gemeinden und ihres (CGottesdienstes
sind. deutlich ıne geringere Rolle Im Bewußtsein der Gläubi-

SCH steht die Lesung und die Interpretation der bıblischen
Nıemand zweıftelt daran, da{fß WIr uns In einem kritischen Texte weıt VOTLr der gelegentliıchen Lesung VO bischöfli;-
Stadium der Entwicklung des Christentums und damıt chen un päpstlichen Außerungen.auch der Entwicklung der christlichen Theologie bewe-

Betrachten WIr aufgrund dieses Vorgangs die Entwick-SCH die weltweiıt sıch ausbreitende SOgeNANNTE Säkularıi-
sıerung bedrängt Christentum un Theologıie. Und inner- lung des Verständnisses des biblischen Textes, werden

WIr darauft aufmerksam, da{fß hıer dıe Interpretation sıchhalb des Christentums un der Theologie machen sıch
mehr und mehr die Methoden der modernen historisch-kriti-NzZ LCUC Perspektiven un Methoden bemerkbar.
schen Forschung aneıgnet, verbunden mıt den eindringen-
den Formen moderner Sprachanalytık und einer phiıloso-

Eine sehr 1e] dıfferenziertere phisch vertieften Grammatık der Sprache.
rkenntnis der ussagen der Schrift Dies hat ZUr Folge, da{fß WITr mıt diesen Hılfsmitteln ler-

NCN, die Texte der Bibel sehr viel SCNAUCT und differen-
Innerhalb des Rahmens des Christentums beobachten WIr zierter lesen als jemals UVO Darum darf mMan davon
selıt längerem den Vorgang, da{ß dıe prımaren biblischen sp;echen‚ daß sıch VO 1er A4U S ine säkulare Verände-
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rung der Theologıe un damıt auch des Christentums 1m Dıies heißt näherhıin: Dıie alten Glaubensformulierungen
anzen vorbereıtet. Wer moderne exegetische Studıen mussen mıt modernen Methoden Ne  e verständlich SC-
lıest, die zugleich theologisch Orlentliert sınd, ann dies macht werden als Interpretationen des Glaubens 1ın e1ner be-
ohl bemerken. Ich welse dafür auf die Untersuchung sonderen geschichtlichen Sıtyuatıion. Es mMu diese geschicht-
VO Rudolf Pesch über Sımon DPetrus hm (Stuttgart lıche Sıtuation deutlich gemacht werden. Und damıt MUS-
oder auf dıe Untersuchung VO W.ıilhelm Thüsing, Die SCH WIr versuchen, dıe aus dieser Sıtuation heraus gebilde-
neutestamentlichen Theologien un Jesus Christus (Düs- ten Formen verständlich machen als sprachliche Fas-
seldorf Es wırd ımmer deutlicher, da{fß innerhalb SUNSCNH, In denen nach dem ausdrücklichen Wıllen der
des Orpus der biblischen Bücher verschıedene Theolo- alten Konzıilıen dıe neutestamentlich-biblische Bot-

schaft NE  - Worte kommen soll Diese Formeln mussengy1en vorliegen, verschiedene Verständnisebenen un
verschiedene sprachliche Fassungen des einen Oftenba- infolgedessen durchsichtig gemacht werden aut die Ur-

sprünge hın, WI1e€e s1e uns ıIn der Bıbel vorlıegen. Es mu{lrungsere1gn1sses ın Jesus.
sıchtbar gemacht werden, in welcher Weıse S1€e un:

Dieser Vorgang eıner und sehr viel differenzierte- welchen geschichtlichen Bedingungen S1e die Bibel Nne  —
re  _ Erkenntnıis der Aussagen der Schrift, verbunden miıt auslegen. Damıt wırd aber auch sıchtbar werden, da{fß die
einem starken Vordringen dieser Aussagen 1m Bewulßfstsein Bıbel legıtimerweıse einselt1g ausgelegt worden 1St,der Kırche, hat dann weıter die Folge, dafß auch die (se-
schichte der Kırche, VOT allem W as hre geschichtlichen dafß estimmte zeitgeschichtlich wichtige Dıinge ın SC-

schichtlicher orm TICUu erfaßt werden mußten, wodurch
Lehräußerungen angeht, die Konzilbeschlüsse un ähnlı- andere Momente In der bıblischen TIradıtion wenıger ZU
ches, in einem Licht erscheinen begınnen. Wır Zug kamen. Auf diese Weiıse werden die scheinbar STLarren
können heute dıe Aufzählungen der kirchlichen Lehräu- Formen elastısch auf ihren Ursprung hın
ßerungen nach Denzıinger nıcht mehr armlos lesen,
WI1€e s1€e dort aufgezeichnet sınd. Dies galt meısten für Dieser Prozeß wırd aber auch miıt sıch bringen, dafß dıe
die Geschichte der alten Kırche un für dıe spätantiken biblischen Texte, formulıiert durch dıe Konzıilıen, auch

vorausübersetzt werden in dıe heute ELW möglıchen Ver-gyroßen Konzilıen, die Ja dıe bıs heute mafßgeblichen For-
INE  —_ des Glaubens ausgebildet haben Wer beı Aloıs Grill- ständniıshorizonte. So wiırd zugleıich ıne Rücküber-

selzung un: ıne Vorausübersetzung sowohl der Bibelmeıer (Jesus, der Christus 1m Glauben der Kırche, 1,
Freiburg dıe Prozesse 1im einzelnen und mıt hıstor1- W1e€e der alten Lehrformeln gehen.

Dies 1St ıne große, drıngende, aber auch schwiıerige unschen Belegen nachlıest, die Zur Ausbildung der alten
klassıschen kirchlichen Lehrformeln geführt haben, dem heıkle Aufgabe der Kirchengeschichte, SOWeIlt sS1e sıch als
wırd manches anders vorkommen als bisher. eıl der Theologie versteht, nämlıich als iıne Erläuterung

der Geschichte der kırchlichen Lehre und der kiırchlichen
Es wırd aus einem solchen Studium deutlich, daß dıe aMmL- Lebenstradıtion.
lıchen Fassungen des Glaubens, dıe 1im Verlaufe diıeser
Konzıiılien zustande kamen, un damıt dıie Formen des Solche Bemühungen sınd schon da und dort 1im Gang

Wenn INan lıest, W as Norbert ON über das Christentum
Glaubensbekenntnisses, aus eıner geschichtlich notwendı-
SCH Auseinandersetzung der christlichen Botschatt mIt un die spätantıke Umwelt 1in eiınem Interview In der Her-

der-Korrespondenz (Junı 1981, 285—-291) DESAaART hat,den damals herrschenden geistig-philosophischen Strö- der ann einıges davon spüren. Und ıne ungewöhnlıch
MUNSCH des Späthellenıismus sıch bıldeten. Dies 1St eın gründliche Arbeıit hat auch SE O’Leary, 'The Nıcene
durchaus natürlicher Vorgang Das Christentum hatte creed: Grammatıcal Critique in der „Scottish Theologı-sıch VO seınem ersten Anfang auseinanderzusetzen cal Review“ vorgelegt.miıt seınen jeweılıgen Zeıtgenossen un ıhrer Kultur, und
dies hat seıne Spuren hınterlassen. Und WAar denn Solche un: einıge verwandte glaubensgeschichtliche Ar-

beıten dürtten entscheidend seın tür dıe weıtere Entwick-auch anderen geschichtlichen Verhältnissen 1mM
un Jahrhundert des griechischen Chrıstentums des lung der Theologıe. Aus ihnen erwachsen durchaus NEUEC

Ostreıichs. Perspektiven tfür das Verständnıs unserer Glaubensfor-
meln un auch NEUC Perspektiven für die Geschichte der
Überlieferung und für das alte Erbe, auf dem heuti-

Interpretationen des aubens in SCr Glaube beruht.
eıner besonderen geschichtlichen Und damıt scheiınen sıch auch NECUC Perspektiven USZU-

bılden für die innerchristlıche Okumene, un dies beson-Sıtuation
ders für das Verständnıiıs der östlichen Kırchen. Ich welse

Nur sehen WIr heute, daß diese Fassung des Glaubensbe- als sehr wichtiges Beıispıel dafür nu  H— aut das NECUC Ver-
kenntnisses ın eıner merkwürdıgen geschichtlichen Dıtftfe- ständnıs des Patriarchen Nestor10s un: damıt der großen

nestorianıschen Kirche un iıhrer Geschichte hın Heute(0V4 steht jenen Fassungen, die uns ın den biblischen
Schritten vorliegen. Damıt wırd ıne zentrale Aufgabe der ann IMNa  - offen lesen, dafß Nestor10s auf dem Konzıil VO  ;

Theologıe heute deutlıch, nämlich diıese geschichtliche Ephesus Unrecht als Häretiker verurteılt wurde. (Vgl.
Dıftferenz mıt den Denkmiutteln, dıe uns ZUr Verfügung Leys, LTIhK Z VII 1962, 85 und VOT allem Grill-
stehen, gut wıe möglıch aufzuarbeiıten. meıer, Christ ın Christian Tradıtion Z London 195
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5592—568; außerdem Klduser, Lexikon für Antıke Es wırd der Zusammenarbeit aller theologischen Dıiszıplı-

un: Christentum, Lieferung 8/, 1981, Stuttgart, 1815  — bedürten, auf diesem Wege 1n gebührender Ver-
Sp Damlıt tallt aber eın Licht auf dıe LO- a  ng weıterkommen können. Und wırd auch
rianıschen Christentümer des OUstens, die sıch dıe For- einer internationelen Zusammenarbeit bedürten un da-
mel des Nestorı1o0s anschlossen. Dıie nestorianısche Kırche mıt erheblicherer Erweıterungen unserer Horıizonte.
WAar aber eiınmal iıne sehr große Kırche, die sıch bıs 1INs Und eines soll nNnu  — noch angemerkt werden: Es 1St heute
Miıttelalter hiınein 1m Vorderen Orıent un ın Zentralasıen auch für das Christentum notwendiıg, sıch weltweıt Or1-
bıs nach Westchina un auch bıs Indien ausbreıtete, un entleren. Dazu mussen auch die nıchtchristlichen Relig10-
die ımmer noch WEeNN auch nıcht mehr in diıesem Um- nen 1ın den Dıalog mıt dem Christentum gebracht werden,
fang eıiınen wichtigen eıl des Christentums bıldet. un ZWAar > daß wIr-aus diesem Dıalog selber ELWAS ler-

Ne  —_ können. Man vgl hierzu meıne Studıien ber „Chrıi-
Vor eıner allıgen Neuimnterpretation tentum un die Religionen der Wl“ (n Christlicher
der verschiedenen Christentümer Glaube In moderner Gesellschaft, Bd. 26, aber

auch die VO  ; Kaltenbrunner herausgegebene Samm-
Dies 1St NUur eın 1InweIls darauf, da{fß WIr auch VOT eıner lung VO Studıien: Wıssende, Verschwiegene, Eınge-

weıhte, Einführung ZUr Esoterik, Herderbüchere]l In-sehr tällıgen Neuinterpretatiıon der alten chrıistliıchen
Konzilsbeschlüsse un auch VOT eıner Neuinterpretatıon ıt1atıve 42, 1981  3 In ihr wırd nämlı:ch gezeligt, daß die STrÖ-

ßen und verborgenen Weısen au vielen Relıgionen letz-des Verhältnisses der verschiedenen Christentümer zueln-
ander stehen. ten Endes dasselbe gedacht un dasselbe erhotfft haben

Hıer kommt INa  — also einıgen ausgewählten, aber
Hıer beginnen sıch tür die Theologie un dann auch für wichtigen Stellen noch weıter als auf den blofßen Dıalog.
die Kırche ganz NEUEC TIüren öffnen tür eın un der das, W as der indısche Theologe Reimondo Pannıkar
wIe WIr hoften dürten lebendigeres Verständnis der unlängst veröftentlicht hat (In The Study of Tıme 111
christlichen Überlieferung und der VO ıhr gespeısten Springer Verlag New ork Heıdelberg Berlin
heutigen christlichen Lehre un des christlıchen Lebens Dıies sınd Anfänge. ber S1e sınd w1e€e Lichtzeichen für eıine
un auch NCUC JIüren für das Verhältnis der verschiede- N  — heraufsteigende Weltrt des Selbstverständnisses des
E  > Christentümer zueınander. Christentums ıIn dieser eıt Bernhard Welte

Theologısche Zeitfragen
Fine Einwandererkirche wiırd erwachsen
Zur gegenwärtigen Sıtuation der katholischen Theologie in den USA

Miıt diesem Bericht über Kırche un Theologie In den Das gılt auch für die Theologie: Wıe andere amerıkanı-
Vereinigten Staaten (von Prot Ronald Modras 5);, Saınt sche Katholiken haben die Theologen begonnen, sıch der
Louıs Universıty) setzen WIr Nnsere Berichtsserie ZU  —_ ängstlichen Abhängigkeıt VO Vaterfiguren sej]en NUu  S,

Sıtuation der katholischen Theologie in den verschiede- der Vatıkan, Bischöfte oder die europäıische Theologie
8310 Ländern (ın Italıen: vgl Julı 1980, 358—362; In entzıiehen un selbstbewußt die Achtung durch ihres-
Frankreich: vgl Februar 1981, 94—100) fort. In e1l- gleichen, durch die amerıkanısche un: die internatıonale
ne der nächsten Hefte wırd eın Bericht ZUuUr Sıtuation der Wissenschaft ordern un auch erhalten.
Theologie in Spanıen folgen. Nur ausgewählte Höhepunkte dieser Entwicklungen kön-

N  - 1er beschrieben werden; aber auch S1e werden ausrel-
In den etizten fünfzehn Jahren erlebte die katholische chen, U die spezıell amerıkanıschen Züge der katholi-
Kırche In den Vereinigten Staaten dıe produktivste un schen Theologie 1n den USA verdeutlichen.
kreativste Explosion VO theologischer Energıe 1n ihrer

Geschichte. Zur selben Zeıt, als sıch in der ka-
tholischen Kırche weltweıt revolutionäre Veränderungen Vorkonziliare Stagnation
vollzogen un die amerıkanısche Gesellschaft traumatı-

Die amerıikanischen Katholiken sınd ıne ethnischesche sozıale un polıtısche Umwälzungen erfuhr, haben
die Katholiken In den USA ihrerseıts dramatische Ent- Gruppe; der amerikanısche Katholizismus 1St ıne Eın-
wicklungen durchgemacht. Sowohl als merıkaner WwW1€e wandererkirche. 7Zwischen 8720 un 9720 sınd mehr als
auch als Katholiken begannen S1e erwachsen werden. NEUN Miıllionen Katholiken ın dieses Land eingewandert,


